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SAP – Was ist das?

• Die Firma: SAP AG 
– 1972 gegründet: Systeme, Anwendungen und Produkte für 

die Datenverarbeitung (Mannheim)
– 42.000 Mitarbeiter in über 50 Ländern
– Sitz in Walldorf (bei Heidelberg)

• Die Software: SAP R/3, mySAP, 
BusinessOne,BusinessByDesign,…
– 43.400 Kunden in über 120 Ländern 
– 121.000 Installationen
– Mehr als 12.000.000 Benutzer weltweit
– Enterprise Ressource Planning (ERP)



SAP – Was ist das?
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SAP R/3, V4



mySAP





New Developments
Mobile



New Developments
Business One
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Usability und SAP 
Benutzerorientierte Prozesse bei der SAP AG

EnjoySAP, 1998



Usability und SAP 
Benutzerorientierte Prozesse bei der SAP AG



SAP und Usability

-3

-2

-1

0

1

2

3

A B C D E F G H I

9 Unternehmen

IS
O

N
O

R
M

 9
24

1/
10

 s
co

re

Befragung
N = 105 Benutzer
SAP R/3 HR, Version 4.6c +1 markiert die Grenze für 

software-ergonomische Mindestanforderungen
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Z.B. 

• Fehlende betriebliche Funktionen

���

• Fehlende Automatisierung

• Fehlende oder unzulängliche Hilfetexte im System

• Fehlende Vorbelegung von Feldern

• Unübersichtlichkeit von Masken





Fehlende Anzeige von Codes

1.2.9.1





Usability und SAP 
SAP INFO, 02.11.04

Interview mit U. Kreichgauer, 
Usability Engineering Center bei SAP



Usability und SAP 
SAP INFO, 02.11.04

Ist das so?
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SAP-Einführung

• Kosten
– 5 Mio. € für mittlere Einführung
– 50 Mio € für größere Einführung

• Dauer
– Im Schnitt 2 Jahre

• Organizational Change Management
• ASAP = Schritt für Schritt Einführungsmethodik

– Einfacher und Schneller
– Prozessorientiert 
– Standardisiert
– Unterstützt durch Tools



ASAP-Roadmap

• Phase 1- Project preparation: initial planning and preparation.
• Phase 2 - Business Blueprint: documentation of the business 

process requirements of the company.
• Phase 3 - Realization: implement all business and process 

requirements based upon the business blueprint.
• Phase 4 - Final Preparation: complete testing, user training, 

system management and cut-over activities.
• Phase 5 - Go-Live & Support: transition from implementation  

to production



ASAP – Key Deliverables
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Projekteinstieg

• Projekteinstieg
– Festlegung von Usabilityzielen und

Projektstandards

– Regelung der Beteiligung von 
Benutzern im Projekt

– Resourcenplanung



Anforderungsanalyse

• Anforderungsanalyse
– konsequent benutzerzentriert
– Beobachtungsinterview am 

Arbeitsplatz



Nutzungskontextanalyse
Beobachtungsinterview



Nutzungskontextanalyse
Beobachtungsinterview

 18.11.03, 10:35 bis 11:35 Uhr 19.11.03, 8:10 bis 9:10 Uhr 

Türklingel 6x 7x 

Pbnmeldung/-nachfrage 9x 9x 

Telefon klingelt 10x 6x 

Ärzte kommen rein/raus nicht gemessen 4x 

Post 0x 1x 

Gesamt 25 Störungen/Stunde 27 Störungen/Stunde 

 

• Protokoll der Unterbrechungen und Störungen



Meister

ABC AG



Anforderungen

• Anforderungen
– unterbrechungsresistentes Design

– bisher Eingegebenes ist sichtbar

– eine Maske bzw. wenige Masken
– einfache Suche

– übersichtliches/klares Layout

– konsistente Bedienabläufe
– Anpassbarkeit individueller Leistungen
– Durchführungszeit: 1 min.



Sollkonzeption

• Sollkonzeption
– ergonomische Detailziele
– Evaluation des Konzeptes mit 

Benutzern



Arbeitsprozess- und Dialoggestaltung
Beispiel

• Entwurf idealer SAP-
Dialog
– Gestaltung von Alternativen 

zur Umsetzung der 
Arbeitsschritte 

– Erarbeiten der 
Eingabemasken anhand 
Papier-Prototypen 

– Aufzeichnung aller 
notwendigen Eingabefelder 
und Tabellen aus den 
Anforderungen und den 
konkreten Hinweisen der 
Benutzer



1

• Sichten des SAP-Standards (Beispiel)

Arbeitsprozess- und Dialoggestaltung
Beispiel
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Arbeitsprozess- und Dialoggestaltung
Beispiel
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Arbeitsprozess- und Dialoggestaltung
Beispiel
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Arbeitsprozess- und Dialoggestaltung
Beispiel



• Abgleich Anforderungen 
– unterbrechungsresistentes 

Design
– bisher eingegebenes ist 

sichtbar

– eine Maske bzw. wenige 
Masken

– einfache Suche
– übersichtliches/klares Layout

– konsistente Bedienabläufe
– Durchführungszeit: 1 min. 
– Anpassbarkeit individueller 

Leistungen

Arbeitsprozess- und Dialoggestaltung
Beispiel

IST-Zustand SAP-Modul
1. Name eingeben
2. Kundenauftrag anlegen
3. Auswahlliste Serviceprodukte
4. Suche
5. Anzahl eingeben
6. zurück zum Einstiegsbild 
7. gewünschten Auftrag markieren
8. Zwischenfeld Datum eingeben
9. Doppelklick Öffnen des Services 
10. Markieren und Öffnen
11. Haupteingaben tätigen
12. neuer Reiter: Prüfen, ggf. ändern
13. Wirklich schließen?
14. Wirklich ändern?
15. Prüfen und bestätigen
16. Drucken
17. zurück



Arbeitsschritte SAP-Modul
1. Name eingeben
2. Kundenauftrag anlegen
3. Auswahlliste Serviceprodukte
4. Suche
5. Anzahl eingeben
6. zurück zum Einstiegsbild 
7. gewünschten Auftrag markieren
8. Zwischenfeld Datum eingeben
9. Doppelklick Öffnen des Services 
10. Markieren und Öffnen
11. Haupteingaben tätigen
12. neuer Reiter: Prüfen, ggf. ändern
13. Wirklich schließen?
14. Wirklich ändern?
15. Prüfen und bestätigen
16. Drucken
17. zurück

Arbeitsprozess- und Dialoggestaltung
Beispiel



Realisierung

• Realisierung
– mehrere Prototypen werden mit 

Nutzern evaluiert

– zeitgleich mit Integrationstests wird 
ein Organisationsprototyp evaluiert



Evaluation integrierter Arbeitsprozesse
Beispiel

Anzeigenannahme

Buchhaltung Anzeigenherstellung

Kundenbetreuung Druckerei



Evaluation
Beispiel Protokollbogen (Ausschnitt)



Schulung

• Schulung
– zusätzlich zur Anwenderschulung

werden Lernsysteme zur 
Vertiefung des Wissens sowie für 
Rückmeldungen von den 
Benutzern eingesetzt



GoLive & Optimierung

• Go Live & Optimierung
– ergonomische Qualität wird 

einige Monate nach der 
Einführung im Echtbetrieb 
geprüft und Optimierungen 
vorgenommen

– Übergang in einen Kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess (KVP)
nach Projektabschluss





Vielen Dank!

• Kaufen Sie das Buch 
am Stand der bao GmbH!

• Alle Projektphasen erläutert 
plus
– Produktivitätsfaktor Usability 

Management

– Gesetze, Verordnungen, Normen

– Usability Care: Vorgehen nach der 
Einführung von SAP

– Erfolgsfaktoren
– Der User Centred Design Prozess 

der SAP AG



Wann lohnt sich 
Usability Management?

• Immer wenn der Business-Case stimmt…
• Kernprozesse

– viele Benutzer, häufig durchgeführt

• Kritische Prozesse
– Fokus auf Qualität
– Fokus auf Sicherheit
– wettbewerbsstrategisch wichtige Prozesse

• Multitasking-Umgebungen
– SAP-Arbeit ist nur eine unter vielen

• Wenn Standardlösungen nicht passen
• …in Zukunft immer mehr

– höhere Flexibilität durch xApps


